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Die Leitung der Meßstetter Nachbarschaftshilfe liegt in neuen Händen: Alexandra Sauter (links) beerbte zum Jahresbe-
ginn Gabriele Wagner (2. v.l.), die in den Ruhestand trat. Rechts im Bild die Pflegedienstleiterin der Sozialstation, Ingrid 
Klaiber, und Geschäftsführer Daniel Bayer, seines Zeichens auch Stadtkämmerer in Meßstetten. Foto: Volker Bitzer

Stabwechsel bei der Nachbarschaftshilfe Meßstetten: Seit dem 1. Januar 2024 ist Alexandra Sauter deren 
Leiterin. Sie tritt damit in die Fußstapfen von Gabriele Wagner, die nach über 43 Jahren in Diensten der 
Stadt Meßstetten in den wohlverdienten Ruhestand ging. Allerdings nicht ganz …

Fortsetzung siehe Seite 2

Meßstetter Nachbarschaftshilfe: Ein Eigengewächs löst ein Urgestein ab
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„Hilfe kommt ins Haus“, lautet der 
Leitspruch der Sozialstation Meß-
stetten, der auch die Nachbar-
schaftshilfe angeschlossen ist. Es 
gibt sie bei der Stadt Meßstetten seit 
1975, um alte, kranke, behinderte 
und alleinstehende Menschen im ge-
samten Stadtgebiet zu versorgen.

Ein Urgestein dieser sozialen Ein-
richtung ist Gabriele Wagner, die 
im Sommer 1980, aus Schramberg 
kommend, als ausgebildete Haus- 
und Familienpflegerin zum Meß-
stetter Team gestoßen ist. Vielfältig 
waren ihre Aufgaben bei der Sozi-
alstation Meßstetten. Im November 
2002 übernahm sie die Leitung der 

damals noch jungen „Nachbar-
schaftshilfe“. Vergangenen Freitag 
wurde Gabriele Wagner 65 Jahre alt 
und diesen Ehrentag konnte sie be-
reits als Rentnerin genießen. Zumin-
dest offiziell, denn ganz möchte die 
Wahl-Meßstetterin den Ruhestand 
noch nicht antreten. Als Altenpflege-
rin auf Minijobbasis ist sie seit Jah-
resbeginn 2024 noch immer für die 
Meßstetter Sozialeinrichtung auf den 
Beinen. Und das noch möglichst lan-
ge, sollte es nach ihr gehen und die 
Gesundheit erlauben, wie sie selbst 
sagt.

Die neue Leiterin der Nachbarschafts-
hilfe heißt Alexandra Sauter. Sie ist 

ein Eigengewächs und seit 2009 mit 
dabei. Damals betrat die 54-jährige 
Meßstetterin berufliches Neuland. 
Zuvor arbeitete Alexandra Sauter bei 
den Göla-Werken, wo sie auch eine 
Ausbildung zur Bekleidungsschneide-
rin absolviert hatte und lange Zeit als 
Musternäherin ihr Geld verdiente. 

In ihrem neuen Job als Nachbar-
schaftshelferin bewies sie schnell, 
wie gut sie mit älteren, kranken oder 
hilfsbedürftigen Menschen umgehen 
kann. Sie qualifizierte sich in den Fol-
gejahren weiter zur Altenpflegerin und 
arbeitet seither als zuverlässige Kraft 
bei der Sozialstation Meßstetten. (VB)

Bürgermeister Frank Schroft lädt regelmäßig zu Bürgersprechstunden im Hauptort sowie in den Stadtteilen ein. Die 
nächste Bürgersprechstunde in Heinstetten ist am Montag, 4. März 2024, von 17.30 bis 18.30 Uhr im Rathaus. Um 
vorherige Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters (Tel. 07431 6349-28) wird gebeten.

Einladung zur Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
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Kurz vor seiner Entmachtung: Bürgermeister Frank Schroft freut sich über den närrischen Besuch vor dem Rathaus und kritisiert 
die Großpolitik in lustiger Reimform. Fotos: Volker Bitzer

Hereinspaziert, hereinspaziert … zum Meßstetter (Polit-)Zirkus. Pünkt-
lich um 11.00 Uhr am Schmotziga drängten die Narren aus den Meß-
stetter Stadtteilen Hartheim (Michele, Notakratzer), Heinstetten (Bo-
scha-Hexa und Haugiebler) und Unterdigisheim (Deichelmäus), im 

Schlepptau viele Kindergartenkinder und Schüler sowie eine Delegation der 
Burladinger Lumpenkapelle, in die Manege des Rathauses. Noch nie war der 
Ansturm am Fasnets-Donnschtig so mächtig.

Unter der Kuppel des rot-weißen Zirkus-
zeltes, frühmorgendlich vom Bauhof auf-
gestellt, warteten bereits Bürgermeister 
Frank Schroft, elegant gewandet als Zir-
kusdirektor, und seine Artistenschar des 
Rathauses auf die Fasnets-Gäste. Wohl-
wissend, was gleich blühen wird …

Bevor sich der Schultes aber von den 
Hästrägern entmachten ließ, wetterte er 
in spitzig-närrischer Reimform gegen die 
große Politik in Stuttgart, aber vor allem 
in Berlin. Kleine Kostprobe: „Wenn über-
haupt spricht Kanzler Olaf drög und fad, 
drum nennt man ihn auch den Schol-
zomat.“ Frank Schroft wäre nicht Frank 
Schroft, würde er topaktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen nicht aufgrei-
fen. So schoss er treffsicher einen Pfeil 
gen A-ef-de: „Das sind völkisch-rechte 

Populisten im bürgerlichen Gewand, 
sie bedrohen unsere Freiheit und unser 
Land.“ Einen Seitenhieb musste sich 
auch Karle Lauterbach gefallen lassen. 
Natürlich vor dem lokalen Hintergrund 
des „Stambulant“-Konzepts fürs Meß-
stetter Gesundheitszentrum, wo die Po-
litik einfach nicht zu Potte kommt.

Mit den Narrenrufen Narri-Narro, Harte-
mer-Michele, Nota-Kratzer, Maus-Mädle, 
Boscha-Hexa, Hau-Giebler, Deichel-
Mäus und Baise-Reisch übergab der 
Meßstetter Schultes schließlich den 
symbolischen Rathausschlüssel den 
heimischen Zünften. Heiko Wäschle von 
den Hartheimer Michele nahm ihn stell-
vertretend entgegen und stimmte mit 
seinen Mitstreitern von den Heinstetter 
Boscha-Hexa – Stefanie Bodmer-Mrasek 

und Marcus Dreher – gemeinsam ein in 
die Kritik gegen die „Ampel“ und zugleich 
in ein Lob an den Meßstetter Rathaus-
Chef: „Wär dr Olaf doch nur a bissle wia 
dr Schroft, darauf hom mr am Anfang älle 
ghofft – dann wär manches endlich richtig 
erledigt und es würde nicht immer davon 
nur gepredigt.“ Welcher Bürgermeister 
würde bei derart Rückhalt nicht gerne für 
ein paar Tage seine Amtsgeschäfte in die 
Hände des närrischen Volkes legen. Und 
am Aschermittwoch war ja alles schon 
wieder vorbei. (VB)

 
Remmidemmi auf dem Erwin-Gome-
ringer-Platz: Noch nie kamen so viele 
Narren und Gäste, darunter auch viele 
Kinder und Schüler, zu einem Meßstetter 
Rathaussturm wie 2024.

Manege frei für den Meßstetter (Polit-)Zirkus: Narren stürmen das Rathaus  
am Schmotziga
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„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Auneegla

Aasa Kend hoddma frianr halt Sealbrgschtrickts  
aaghet, em Weitr Fauschtheedscha ond Socka.

Dia send reacht gsei, abr noora gewissa Zeit er  
Kälte hoddas gauneeglad en Fengr ond en Zaia,  
bsondrs, wenn d Schua a weng z eng gsei send odr 
wemma id so vill Bewegeng ghet hot odr wenn  
ällas nass gsei ischd.
Fingerspitzenkribbeln? An alta Rättättää!
„Auneegla“ konnt lt. Grimms Wörterbuch  
vo „hornigeln“, hot schprachlich sogar mit Hornissa z 
dwand ond hot ämmool auleideg wai dau.

Kaasei, ma hodd noo d Zee zemmabissa ond  
midda Fengr ond Zaia reacht gschaffad ond s ischd 
middr Zeit fortganga, odr au id. No hoddma ed  
Wärme miassa. Deet ischas zeeschta eescht reacht 
lausganga, bissas wiedr guat gsei ischd.
Da scheena warma Kaabaa hoddma schier id  
vrhebt broocht.
Abr wenn am andara Daag wiedr d Sonna gscheint 
hodd ond ällas naus ischd, hoddma nemme draa  
deekt.

Prickelnder Finger- und Zehenschmerz

Als Kinder hatte man früher meist selbstgestrickte  
Sachen zum Anziehen, im Winter Fausthandschuhe 
und Socken.
Die waren schon ok, aber nach einer Weile in der  
Kälte kribbelte und schmerzte es in Fingern und  
Zehen, besonders, wenn die Schuhe zu eng waren 
oder wenn man sich wenig bewegte oder wenn  
alles nass war.
Nur Fingerspitzenkribbeln? Von wegen!
Das Wort „auneegla“ stammt lt. Grimms  
Wörterbuch von „hornigeln“, aus derselben  
sprachlichen Ecke wie Hornissen, und  
„auneegla“ tat rechtschaffen weh.
Möglich, man biss die Zähne zusammen, bewegte  
Finger und Zehen bewusst und es wurde wieder  
besser, oder auch nicht. Dann half nur, ab in die  
Wärme. Dort ging’s erst recht los, bis es wieder  
gut war.
Den guten, warmen Kakao konnte man fast nicht  
selber halten.
Aber wenn anderntags die Sonne wieder schien  
und alle ins Freie strömten, war es vergessen.
(GG)

Zum 6. Bürgerempfang der Stadt Meßstetten am Freitag, den 17. Mai 2024 (am späten Nachmittag/Abend) in die Heuberghalle 
Meßstetten (Wildensteinstraße 23) möchte ich Sie bereits heute recht herzlich einladen. Das detaillierte Programm steht noch 
nicht fest. Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen und bitte Sie, den Termin sich bereits heute vorzumerken.

Ihr Frank Schroft
Bürgermeister
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat tagt am 23. Februar
Am Freitag, 23. Februar 2024, 17.00 Uhr, kommt der Gemein-
derat Meßstetten im Sitzungssaal des Rathauses Meßstetten zu 
seiner nächsten öffentlichen Sitzung zusammen.

Öffentliche Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3. Ausscheiden und Nachrücken eines Stadtrats

a)  Ausscheiden von Frau Stadträtin Kerstin Binder  
aus dem Gemeinderat

- Feststellung eines wichtigen Grundes nach § 16 GemO
b)  Nachrücken von Herrn Bodo Heinicke in den Gemeinderat 

für die ausscheidende Stadträtin Kerstin Binder
- Feststellung etwaiger Hinderungsgründe
c) Verabschiedung von Frau Kerstin Binder
d) Verpflichtung von Herrn Bodo Heinicke als Nachrücker
e) Neubesetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien

4. Richtlinien über die Vormerkung und Vergabe 
von Baugrundstücken
-  Bauplatzvergabekriterien samt Fragenkatalog für das Bauge-

biet Am Berg - Lautlinger Weg - Hinter dem Berg, 9. Änderung

5. Überprüfung und ggf. Anpassung der Entschädigung  
für ehrenamtliche Tätigkeit
-  Änderung der Satzung über die Entschädigung  

für ehrenamtliche Tätigkeit
6. Eigenbetrieb Breitbandversorgung

FTTB-Anbindung der Schulen
- Vergabe der Kabelzug- und Glasfasermontagearbeiten

7. Bebauungsplan „Loh I, 1. Änderung“
a)  Beschluss über die während der erneuten Veröffentlichung 

des Entwurfs eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss

8. Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“
a)  Beschluss über die während der Veröffentlichung  

des Entwurfs eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss

9. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen!

gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürgerinnen und Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können ab Freitag, 16. Februar 
2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten einge-
sehen werden. Außerdem sind die Vorlagen online im Ratsin-
formationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter 
buergerinfo.messstetten.de abrufbar.

Auch in diesem Jahr ehrt die Stadt Meßstetten erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler des vergangenen Jahres 2023. 
Geehrt werden Einzelsportler und Mannschaften, die für einen Meßstetter Verein gestartet sind, der dem Württem-
bergischen oder Südbadischen Landessportbund angehört. Darüber hinaus werden auch Sportler ausgezeichnet, die 
zwar für einen auswärtigen Verein starten, ihren Hauptwohnsitz aber in Meßstetten haben. Außerdem können noch 
Persönlichkeiten des Sports, die sich über den Rahmen ihres Vereins hinaus oder in anderer Weise besonders um 
den Sport in Meßstetten und im Land verdient gemacht haben, eine Ehrung erhalten.

Im Einzelnen sehen die Richtlinien für nachstehende besonders hervorragende sportliche Leistungen eine Ehrung mit 
der Sportlermedaille vor:

- Berufung zu internationalen Meisterschaften (z.B. Olympische Spiele, Welt- oder Europameisterschaft)
- Aufstellung eines olympischen, Welt- oder Europa-Rekords
- deutsche Meisterschaften Platz 1 bis 8
- Aufstellung eines deutschen Rekords
- Berufung in die deutsche Nationalmannschaft
- süddeutsche Meisterschaften Platz 1 bis 5
- Aufstellung eines süddeutschen Rekords
- baden-württembergische Meisterschaften Platz 1 bis 3
- Aufstellung eines baden-württembergischen Rekords
- württembergische oder badische Meisterschaften Platz 1 bis 3
- Aufstellung eines württembergischen Rekords

Die infrage kommenden Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften können bis spätestens Donnerstag, 7. März 2024, an 
die Stadtverwaltung Meßstetten gemeldet werden. Auf der Homepage der Stadt Meßstetten www.stadt-messstetten.de  
(„Aktuelles“, „Neuigkeiten“, „Aktuelle Meldungen“) steht hierzu ein Formular in Form einer Word-Datei zur Verfügung. 
Bitte speichern Sie die Word-Datei auf Ihrem Rechner, tragen die Sportler ein und leiten die ausgefüllte Word-Datei 
per E-Mail an die Adresse thorsten.steidle@messstetten.de weiter. Um Übertragungsfehler auszuschließen, erhalten 
Sie nach Eingang Ihrer E-Mail auf dem gleichen Weg eine Eingangsbestätigung. Sollten Sie nicht in der Lage sein, die 
Daten per E-Mail zu übertragen, dann kann die Meldung auch schriftlich erfolgen an die Stadtverwaltung Meßstetten, 
Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten. Bitte folgende Daten angeben: Anschrift und Geburtsdatum (bei Einzelsportlern) 
bzw. Name der Mannschaft und des Vereins, Sportart/Disziplin, ggf. Altersklasse, errungene(s) Wertung/Resultat. Bei 
Fragen steht Ihnen der zuständige Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Herr Thorsten Steidle, unter Tel. 07431 6349-44 
gerne zur Verfügung.

Sportlerehrung 2023
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AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Umweltinfo

Abfuhr Gelber Sack
Fr., 16.2.2024
Tieringen

Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen!

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten über unser Programm in der kommenden Woche 
informieren:

Montag, 19.2.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Dienstag, 20.2.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.15 bis 17.30 Uhr Mädchentreff „MADAME“
Überraschungsnachmittag mit Christin

Mittwoch, 21.2.2024
15.00 bis 17.30 Uhr Hallensport

Donnerstag, 22.2.2024
15.00 bis 20.00 Uhr Cook 'n' Chill

Freitag, 23.2.2024
16.00 bis 21.00 Uhr offener Treff mit neuem Programm
All unsere Angebote finden im Jugendraum in Meßstetten statt!

Bei Fragen wendet euch an:
Daniel Klapper und Melanie Liedtke
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
E-Mail d.klapper@diasporahaus.de
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0177 9593006

In der kommenden Woche finden die Gruppen „Buelochgruppe“ 
und „Spielen und Lernen“ wieder statt.
Montag, 19.2.2024 15.45 bis 17.45 Uhr Buelochgruppe

Selbstgemachte Seife
Dienstag, 20.2.2024 16.00 bis 18.00 Uhr Spielen und Lernen

Slime und Seife 
selbstgemacht

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten 
Tel. 0157 38804552

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar:
Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804552

Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:
Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags.
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und  
Gymnasium Meßstetten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535414

Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0173 7492131

Weiter möchten wir auf Folgendes aufmerksam machen:
Bei unserer Kinder- und Jugenddisco am 26.1.2024 wurde beim 
Verlassen der Festhalle leider eine Jacke vertauscht.

 
 Fotos: Jugendbüro Meßstetten

Falls die Jacke mit der Jacke Ihres Kindes vertauscht wurde, 
melden Sie sich bis zum 23.2.2024 unter folgender Nummer: 
0177 9593006. Vielen Dank!
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Verein zur Förderung
der Altenhilfe Meßstetten e.V.

Offener Mittagstisch in der TSV-Stube Meßstetten  
am 21. Februar 2024
Der Verein zur Förderung der Altenhilfe lädt am Mittwoch, 21. 
Februar, ab 12.00 Uhr zum gemeinsamen Mittagessen in der 
TSV-Stube Meßstetten ein. Zur Auswahl stehen Maultaschen mit 
Kartoffelsalat oder vegetarische Maultaschen mit Kartoffelsalat. 
Zum Dessert wird Schokoladenpudding serviert. Ein Fahrdienst 
wird angeboten. Elisabeth Fischer nimmt gerne eure Anmeldun-
gen bis Montag, 19. Februar 2024, spätestens 14.00 Uhr unter 
Tel. 07431 62612 entgegen.


